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Der Helikopter fliegt das Spital
Limmattal nur noch im Notfall an
Bund undKanton sehenwenig Spielraum für eine temporäreHeli-Basis. Die Rechtslage ist aber unklar.

Oliver Graf

Das Bundesamt für Zivilluftfahrt hat
sich mit der vereinbarten Zusammen-
arbeit desSpitalsLimmattal undderAl-
pine Air Ambulance auseinanderge-
setzt: Dass tagsüber auf dem Limmi-
Landeplatz jeweils situativ ein
Rettungshelikopter bereitstehen soll,
um bei einem allfälligen Notfall rasch
imLimmattal undderweiterenRegion
vor Ort zu sein, hält das Bundesamt
nach einer ersten Prüfung für unzuläs-

sig. Ohne direkten Bezug zu einer
Hilfeleistungdürfte eine systematische
Bereitstellung eines Helikopters dem-
nach nicht erlaubt sein.

«Spitallandeplätze dienen dazu,
einem Rettungshelikopter, der sich in
einem Notfalleinsatz befindet, jeder-
zeit eineLandemöglichkeit inunmittel-
barerNähedes entsprechendenSpitals
zu bieten», hält auch der Zürcher Re-
gierungsrat in einer Antwort auf eine
Anfrage zweier SVP-Kantonsräte fest.
Ob längere Stationierungen zulässig

sind, ist unklar.Eskönnezumindest ab-
geleitet werden, dass «Standorte für
Rettungshelikopter inderRegel aufHe-
liports vorzusehen sind», schreibt der
Regierungsrat. Diese Standorte müss-
ten imSachplan InfrastrukturLuftfahrt
definiertwerden.«FürdenRegierungs-
rat steht ausser Frage, dass allfällige
neueHelikopterstandorte fürRettungs-
helikopter aus Lärmschutzgründen
ausserhalb von dicht besiedeltem Ge-
biet vorzusehen wären.» Das Spital
Limmattal liegt in einerWohngegend.

DasSpital Limmattalwartetnunab, bis
dieRechtslagegeklärt ist. EinLärmgut-
achten,dasnachKritik vonAnwohnern
in Auftrag gegeben wurde, ist vorerst
sistiert. Das Limmi und die Alpine Air
Ambulancehattenwährendder ersten
Coronawelle eine Zusammenarbeit
vereinbart.Angesichts positiverErfah-
rungen wollten sie diese unabhängig
von Corona intensivieren. Eine perso-
nelle Zusammenarbeit findet statt.
Doch der Helikopter fliegt derzeit nur
noch imNotfall an. Region
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